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Eine Art «Zauberformel»
Wie entsteht eigentlich ein Pestalozzi-Kalender? Das werden wir oft
gefragt. Die Entstehung vollzieht sich nach einer Art einfacher «Zauberformel».

Sie heisst Inhalt und Form. Den Inhalt bestimmt der Redaktor.
Er sucht Artikelthemen und Fotos und vor allem Mitarbeiter. Das ist
eine schöne Arbeit, die sich über Monate hinwegzieht. Liegen die fertigen

Beiträge (Artikel und Fotos) vor, so beginnt die Arbeit des Grafikers.

Er muss dem Ganzen eine ansprechende Form geben. Form
heisst hier Schriftgrad, Illustrationen, Gestaltung der Seiten und des
Umschlages. Auch eine faszinierende Aufgabe. Warum wir dies hier
erzählen? Weil nach dieser «Zauberformel»

Dr. Werner Kuhn als Redaktor Ben! La Roche als Grafiker

mit der Ausgabe 1985 gerade zwanzig Jahre lang in gemeinsamer
Arbeit unseren Kalender geschaffen haben. Eine Arbeit, die beide mit
viel Freude und Flingabe für die Jugend eben «Pro Juventute»,vollbracht

haben. Nicht allein natürlich. Flinter ihnen stehen die Autoren,
zwei Mitarbeiterinnen auf dem Büro, die Drucker und Buchbinder. Eine

ganze Schar... und nicht zuletzt ihr, die treue Leserschaft.
Die Arbeit am Pestalozzi-Kalender macht allen Beteiligten Spass.
Darum wünschen sie, dass auch das Lesen des Kalenders Spass bereiten

möge euch, lieben Leserinnen und Lesern.
Mit herzlichem Gruss an euch alle
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